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Inhalte der Präsentation

• Bisherige Aktivitäten

− Projektstrukturen/Lenkungskreis

− Arbeitsgruppen

− Austausch mit anderen Projekten/Akteuren

− Präsentation in diversen Gremien

− Evaluation

• Nächste Schritte



Aufbau Projektstrukturen



Erste Arbeitsgruppen

AG 1: 
Erstellung eines „laienverständlichen“ Textes über die Aufgaben und Abläufe in der Geriatrie und in 
der Gerontopsychiatrie für die Broschüre des Geriatrieverbundes

Aufbereitung der Besonderheiten einzelner Einrichtungen

AG 2:
Einbindung einer digital gestützten Kommunikation mit Angehörigen und Patient*innen in der 
Arbeitsalltag (Organisation Terminvereinbarung, Arbeitsplätze für Videokommunkation, ungestörte 
Zeitfenster etc.)

AG 3:
Ideensammlung Filme (Gesamtfilme und Einzelsequenzen)

IT-Arbeitskreis



IT-Arbeitskreis

Ursprüngliche Zielsetzung: 

• Einheitliche Software zum Datenaustausch zwischen den Einrichtungen

Aktuelle Entwicklungen:

• Durch KHZG entsprechende Software zukünftig gesetzlich verankert

• Derzeit Bewerbung als Modellregion durch den geplanten Verbund mit den Häusern aus Lünen und 
Schwerte etc.

Planungen:

• Einzelgespräche mit den IT-Verantwortlichen der Häuser/zukünftigen Verbünde

• Neuauflage des Arbeitskreises mit anderer Schwerpunktsetzung (Informations- und 
Kommunikationsplattform)



Rückmeldesystem/Befragungstool

• Anschaffung von 10 Tablets für die beteiligten Einrichtungen 

(inzwischen auch für Videokonferenzen im Projekt nutzbar)

• Programmierung eines softwaregestütztes Rückmeldesystem zur Analyse und Bewertung der 

entwickelten Instrumente durch die Beschäftigten an der Basis

• Internetbasisertes einfach bedienbares Befragungstool zur Einholung schneller Rückmeldungen



Informations- und 
Kommunikationsplattform

• Wunsch wurde in den Workshops in den verschiedenen Häusern geäußert

Geplant:

• Verschiedene Angebote für Fachkräfte sowie  Angehörige/Patient*innen (browserbasiert)

• Abruf von Informationen

• Kommunikation

• Austausch von Informationen

• Hospitationen

• Schulungen

• …



Austausch mit anderen 
Projekten/Akteuren

GerNe DIGITAL Dortmund

• Förderprojekt Hüttenhospital/Klinikum Dortmund, Seniorenheime Dortmund und weitere

• Elektronische Fallakte und Pflege im Quartier (App)

Stadt Hamm

• Sozialdezernent Frank Schulte

DIKOMP- Digitale Kompetenzen. Unterstützung von Telemedizin und E-Health-Anwendungen 

durch systematische Kompetenzentwicklung (geplant)

• Gesundheitsnetz Gemeinsam Westmünsterland



Nächste Schritte

• Digitale Ideenwerkstätten in den Häusern zur Entwicklung von Kommunikationsszenarien

• Weiterführung Arbeitsgruppen

• Ggf. weitere Arbeitsgruppen (z. B. „digitale“ Tools im geriatrischen Versorgungsalltag, Konzept 

Hospitationen) 

• Lenkungskreissitzung zur Weiterentwicklung des Informations- und Kommunikationstools


